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L6Z Karlsruhe , frcitag den 70 . riovemder ]?22 4L . fatrrg .

TagesMitung für Das werktätige Volk Mttetvaöens
Durch unsere Träger zugestellt ZrtJl mit Zustellgebühr: Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstellebur* 1 - UIU) u,l,ete «. rager zugegeui mit Zusieugeduhr;° ' e Post bezogen Jd5J ( ; j n der Geschäftsstelle und bei unfern Anzeigen: Die einspaltige Kolonelzeile22 auswärts 27.— Jt .u . Redaktion: Luisenstr. 24 . Fernsprecher: Rek ' amezeile 80.— ,M, \ftori » v 1 uco «« ' “ vuejcoausiieue uno oe > un ' ert

^ risruhern Ablagen abgeholt 215 Ji monatlich. Einzelexemplare 10 JH Wiederholungen Rabatt Tarif . —
Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481 . nahmeschluß 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor.

Jas Problem der MWWcrW
Amtliche Veröffentlichung des Notenwechsels — Die deutschen Vorschlägean die Reparationskommisfion
ratin̂ ^ ' ®’e ^ eS?an^ un®cn urit der Repa- s Nun hat aber die deutsche Regierung , die einen bestimmten
hie^ ? °

»
"" " Ä '

-5 ^?.
ben zu einem Notenaustausch geführt, der und ausführlichen Plan zur Herbeiführung dieser Stabilisierungder Oetientlickikeit uberaebe» wind . - versprochen hatte, sich auf die Bitte , an die Kommission bermit der Oeffentlichkeit übergeben wird.

Die deutschen Vorschläge vom 4 . November
. Am 4 . November richtete der Reichskanzler folgendes Schreieeri an die Reparationskommission:

Vorschlag für die Stabilisierung der Mark :
Eine wirksame und dauernde Stabilisierung der Mark kann

schränkt , mit einem internationalen Fiimnzkomitee die Möglich
keit und die Bedingungen einer augenblicklichen Anleihe von
miirdestens 500 Millionen Goldmark zu untersuchen. Jeder hat
die Initiative und die Verantwortung , die ihm zusteht , zu er¬
greifen und auf sich zu nehmen. Würde der Reparationskommis-
sion ein Anleiheprojekt oder irgend ein anderes Projekt vorgc
Ißfjt . fö YniirtVß ft-P ftfft H;*r R̂rirflTTt/r ittrS frt

Vorschläge befassen wird.
Genehmigen usw .

Darauf richtete der Reichskanzler unter dem 8 . November an
dis Ncparationslommission unter Beifügung zweier Gutachten,
die inzwischen auf Ansuchen des Reichsfinanzministers Dr . Her¬
mes von den Herren Bissering und Dubois einerseits und dem
Herrn Brand andererseits eingegangen waren, folgende Schreiben
an die . Reparationskommission:

Herr Präsident ! Im Namen der deutschen Negierung be¬
ehre ich mich, den Empfang des Schreibens der Reparationskom¬
mission vom 6. November zu bestätigen und folgendes zu ant¬
worten :

Die deutsche Regierung wiederholt ihre bereits .früher aus¬
gesprochene Bereitwilligkeit, die von ihr nach dem Memorandum
vom 18. Juli d. Js . gegenüber dem Garantiekomitee übernom¬
menen Verpflichtungen in ihrer Gesamtheit zu verwirklichen . Sie
hat bereits -alle hierfür , notwendigen Maßnahmen getroffen.

Die deutsche Regierung erklärt erneut , daß sie eine Festigung
und Besserung des Marlkurses als die augenblicklich wichtigste
und dringendste Aufgabe ihrer Polilik betrachtet. Sie ei"u- üt

irntreten, wenn die Reparationsfrage entsprechend der Leistungs- * lagt, f ° würde sie sich der Prüfung und Meinungsäußerung , so-
whigkeit Deutschlands endgültig geregelt ist . Angesichts der weit sie dafür zuständig ist, nicht entziehen. Es ist aber Pflicht
Zerrüttung der Mark, die sich in der letzten Zeit in immer schär- der deutschen Regierung , die - übrigens internationale Sachver»
lerer Weise vollzogen hat, kann jedoch nicht gewartet werden, ständige berufen hat, der Kommission ein Projekt vorzulegen.

eine solche endgültige Regelung getroffen ist. da dies bei aller I Die Kommission gibt sich auch der Hoffnung hin, daß die
Beschleunigung zu viel Zeit beansprucht . Jeder Zeitverlust be- ' deutsche Regierung sich in nachmaliger ernstlicher Prüfung so-
veutet aber ejne neue Gefährdung der deutschen Währung und bald̂ wie möglich mit den in ihrer ersten Note angckündigten
^ acht jhiL Festigung und Besserung immer schwieriger . Es m ' “ r- - z ~" :- "

j
’Mfen deshalb schon jetzt alle Schritte unternommen werden,

geeignet erscheinen , der weiteren Zerrüttung der Mark Ein¬
est zu tun . Ein erfolgreiches Unternehmen zur Stützung der
^ ark ist jedoch zur Zeit nur bei einem Zusammenwirken
^ utschlands mit der Kapitalskraft des Auslandes möglich. Ein
Wi 8 Zusammenwirken ist in der Weise gedacht, daß unter
Mitwirkung der ReichSbank ein internationales Syndikat zur
Schaffung eines internationalen Bankkredits von mindestens
wv Millionen Goldmnrk für die deutsche Regierung gebildet
wirb, um die Mark zu stützen und ihren Stand zu bessern .
. Da die Erörterungen über das Zustandekommen eines sol-
chen Bankkredits und über die Bedingungen hierfür Verhältnisse
^ rühren werden, die zur Zuständigkeit der Reparationskommis-
l>on gehören, möchte die deutsche Regierung zunächst davon ab-
when, Anträge in dieser Hinsicht zu stellen . Sie glaubt, daß ge¬
ödete Vorschläge am besten durch eine gemeinsame Beratung

Finanzmännern von internationalem Ansehen aus den ver-
Ichledenen Ländern vorbereitet werden können und schlägt daher
•*** . daß die Reparationskommisfion ohne Verzug ein Komitee

Elchen Finanzmännern zusammenberufe, um die Frage zu uno orlngenone reuig ave tqrer Ponin oeiracyier . «ne ernr -—a
- len , ob und unter welchen Bedingungen die Gewährung von I sich, ihrem Vorschläge für die Stabilisierung der Mark vom 4 .
^nernationalen Bankkrediten zum Zwecke der Festigung des ' -
Parikurses möglich erscheint . Das Komitee würde, wenn es sich
?uch praktisch für die Aufgabe interessiert, am besten in der Lage

sein Gutachten auch darüber abzugeben, wie die Stützungs -
*ntion finanztechnisch durchzuführen ist.
. Denn durch das Zustandekommen eines derartigen Bank-
" editz die Vorbedingung für eine wirksame Stützung der Mark
!snd namentlich der Wiederkehr des Vertrauens des Jn - und
«uslandes zur deutschen Währung gegeben ist, ist Deutschland" ^schlossen :

» ) seinen Haushalt im Gleichgewicht zu halten ;
. . t>l eine Besserung der Handels- und Zahlungsbilanz durch" ^ schaftliche Maßnahmen und insbesondere durch eine Steige -" ,nC der Prcchuktion herbeizuführen ;
, e) die schwebende Schuld einzudämmen und innere An-
" hen auszunehmen.

Die Antwort der Reparations -
Kommission

^ Me am 6 . November übergeben wurde, hatte folgenden Wort-

x, Herr Reichskanzler! Im Verlaufe der Besprechungen, die
o-n ? sbarationskommission mit Ihnen am 81. Oktober̂ zu pfle-

Me Ehre hatte , haben Sie der Reparationskommission aus
sissenem Antrieb die Zusicherung gegeben , daß Sie zur Voll-
in ,n8 Ihre ? Werkes auf die loyale Mitarbeit der deutschen
^ gierung und aller ihrer Dienststellen rechnen könne. Die
^ Emission hat diese Zusicherung entgegengenommen und - da-
i auf den informatorischen Charakter ihrer Reise hingewiesen,
jjf ' u einzelne Ergebnisse zu den Beschlüssen und Gutachten bei-
r wird, die sie nach ihrer Rückkehr nach Paris festzulegen

wird.
^ Die ersten Ergebnisse der Untersuchung haben gezeigt , daß,

auch die deutsche Regierung in der letzten Zeit sich bemüht
2 .

1* are freie Kontrolle des Garantickomitees über die Reichs -
^ nzen" >chti und über die deutsche Ausfuhr sicherzustellen , doch
^ , -'Nge Maßnahmen zu treffen bleiben, besonders hinsichtlich
^ ^ haffung eines Personalstabes , wie er besprochen und not-

"lerl?
*’* Reparationskommission lenkt ihre ganze ernsteste Au -̂

s ânAeit auf die Dringlichkeit, die „ Engagements definitiv ,
fQ

'n dieser Gestalt nochmals vom Reichsfinanzminister aner -
" t worden sind , in ihrer Gesamtheit zu verwirklichen .

Reparationskommission hat sich nacheinander mit dem
Stofc -r ^ Reichshaushalts , der schwebenden Schuld und der

w ^ rung der Mark befaßt. Nachdem sie über diese Punkte
hgjt- ^ 'Rsfinanzminister und die ReichSfinanzbehörden gehört

ste die deutsche Regierung um die Bekanntgabe ihrer
biijg^ ase ersucht . Diese find bisher zu unbestimmt. Die Sta -

^er Mark beherrscht alle anderen Probleme , deren“
JJßfte vorbereiten soll.

^ " d einerseits kein Plan zur Stabilisierung der Mark

November folgendes hinzuzufügen:
Es muß nochmals mit allem Nachdruck darauf hingewiesen

werden, daß alles, was jetzt zum Zwecke der Stabilisierung der
Mark geschehen kann, immer nur ein Hilfsmittel ist , um ein ge¬
wisses Vertrauen des in- und ausländischen Publikum in die
Zukunft der deutschen Wirtschaft und der deutschen Finanzen
wieder herzustellen . Ein dauernder Erfolg voit Maßnahmen , die
jetzt unternommen werden können , wird nur dann verbürgt,
wenn die endgültige Lösung des Reparationsproblems alsbald in
Angriff genommen und mit der größten Beschleunigung zu Ende
geführt wird.

Immerhin ist es nach Ansicht der deutschen Regierung nötig
und möglich, schon jetzt im Wege der Zusammenarbeit eines aus¬
ländischen Banksyndikats mit der Reichsbank Maßnahmen zur
Stützung der Mark zu ergreifen.

Di« deutsche Regierung hat einige der von ihr nach Berlin
berufenen ausländischen Sachverständigen, die im praktischen
Bankleben stehen , gebeten, einen bestimmten Plan darüber auS -
zuarbeiten , auf welche Weise und unter welchen Bedingungen
ein internationales Syndikat zur Stützung der Mark gebildet
werden könne und wie die Organisation des Syndikats durchzu -

‘
führen sein würde. Die Herren Bissering, Dubois und Brand
haben dieser Bitte der deutschen Negierung entsprochen und ein
gemeinsames Gutachten erstattet . Ueberdies hat sich Herr Brand
über die Möglichkeit der Beteiligung des Londoner Geldmarktes
an der gedachten Kreditoperation besonders geäußert .

Di« deutsche Regierung beehrt sich, diese Schriftstücke der Rc-
parationskommission in ihren Anlagen zu übermitteln . Die deut¬
sche Negierung empfiehlt diesen Plan der ernstesten Beachtung
der Reparationskommission und bittet, ihn als Grundlage für die
weitere Behandlung der Stabilisierungsfrage zu benützen . Sie
macht sich insbesondere den Gedanken zu eigen, daß die darin in
Aussicht genommene Stützungsaktion durch ein internationales
Banksyndikat sofort in Angriff genommen wird.

Auch die ReichSbank ist von der außerordentlich entscheiden¬
den Bedeutung der Bildung eines solchen internationalen Bank¬
syndikats überzeugt. Sie hat sich bereit erklärt, ihrerseits an die¬
ser Aktion mitzuwirken und sich an der Aufbringung der Mittel
zu beteiligen. Auf dieser Grundlage hätte sich die Stützung in
der Weise zu vollziehen , daß der Markkurs nach einheitlichen
Gesichtspunkten mit den zur Verfügung gestellten Mitteln durch
An- und Verkauf von Mark und Devisen reguliert wird.

lieber - die Einzelheiten, insbesondere über die Art und den
Umfang der Beteiligung der Reichsbank würde noch eine Ver¬
ständigung mit den fremden Geldgebern cherbeigeführt iverden
müssen . Ferner würden die von der Regierung zu stellenden
Sicherheiten unter Zustimmung der Reparationskommission mit
den Geldgebern noch zu vereinbaren sein .

Eine Verständigung möglich?
Nach einer Information des „Berl . Lokalanzeigers" wird

die Reparationskommission bereits am Montag sich mit den
deutschen Borschlägen befassen . Das Blatt nimmt an , daß be¬
reits Mitte der nächsten Woche die Entscheidung in Ber .
linfallenwird . Der «.Vorwärts " will auS zuverlässiger

tz-^ ^ licht werden kann, wenn nicht der Reichshaushalt ins Quelle erfahren haben, daß die deutschen Vorschläge auf
tzch„̂ wicht gebracht und das Anwachsen der schwebenden

'
hj« maßgebenden Mitglieder der Reparationskommission einen

gehemmt wird, kann andererseits kein wirklicher Fort - ! nicht ungünstigen Eindruck gemacht haben, wenn auch
toeib vei der einen wie bei der anderen dieser Reformen erzielt ^ vereinzelt noch konkretere Pläne gewünscht worden seien. Alles

lange keine Maßnahmen getroffen woroen sind , um in allem könne man sagen, daß der Aufenthalt der Kommission
hr,M °ns eine gewisse Stabilität in dem deutschen Wechselkurs in Berlin zum mindesten die Möglichkeit einer Bcr -^ läuführen. tständigung zeige.

Dentseher Elend
Das Elend in Deutschland illustrioren die nachstehend

wiedergegebenen Meldungen und Betrachtungen:
Die Gros;handels -Jndcxziffer des Statistischen

Rcichsamls »ür Oktober i9 £&
Die Bewegung der Großhandelspreise, die im September

noch in der Angleichung an die akute Kurssenkung der Mark im
August begriffen war , erfuhr durch den jüngsten Marksturz im
Oktober einen neuen Antrieb. Die Großhandelsindexziffer des
Statistischen Reichsamts ist von dem 287fachcn im Durchschnitt
des September auf das 566fache im Durchschnitt des Oktober oder
um 97,2 v . H. gestiegen . Besonders scharf war die Preissteige¬
rung bei der Gruppe der Lebensmittel, deren durchschnittliche
Preislage von dem 259,1, fachen auf das 564,2fache oder um 117,8
v. H . emporschnellte . Die Gruppe der Jndustriestoffe hat sich
gleichzeitig von dem 339,fachen auf das öi>9,4fache oder um 67,9
v. H . gehoben . Im einzelnen stiegen : .Getreide und Kartoffel»
von dem 243,lfachen auf das 523fache ; Fette , Zucker, Fleisch und
Fisch von dem 26l fachen auf das 579,7fache ; Kolonialwaren von
dem 411,6fachen auf das 924,9fachc ; ferner Häute und Leder von
dem 416fachen auf das 99V,8fache; Textilen von dem 523,9fachen
auf das 1028chfache; Metalle von dem 332,lsachen auf das 686,1»
fache ; Kohle und Eisen von dem 286,2fachen auf das 39ö,6fache ;
die Gruppe der vorwiegend im Jnlande erzeugten Waren von
dem 258,2fachen auf das 498,5fache, oder um 93,1 v. H . ; die
Einfuhrwaren von dom 431,lfvchen auf das 903,4fache oder um
109,5 v . H . Ende des Monats ist die durch die vorgenannten
Ziffern gekennzeichnete Preislage überholt. Die auf den 25. Ok¬
tober berechnete Großhandels -Indexziffer erreicht das 726fach«
und hat somit gegenüber dem Durchschnitt des Septenrber (287-
fach) eine Steigerung um 153 v. H . erfahren . Gleichzeitig hat
sich die Preissteigerung der Lebensmittel im Großhandel so weit
verschärft , daß ihr Preisniveau mit dem 756,4fachen erheblich
über das der Jndustriestoffe, die das 669,2sache erreichen , hin-
ausgeht. Die Gruppe der vorwiegend im Jnlande erzeugten
Waren hat Ende Oktober das 639,4fackw , die der Einfuhrwaren
das 1159fache des Friedensstandes erreicht .

Die Teuerung und die Erute
Die Teuerung hat jedes im Frieden und noch im Kriege

und noch in der ersten Nachkriegszeit für möglich gehaltene Matz
überschritten. Sollte unter solchen Umständen mit dem Worte
von einem „Winter des Hungers und der Kälte" zuviel gesagt
gewesen sein ? ! Daß er auch ein solcher der Kälte sein wird,
zeigt nicht allein jetzt schon die Erfahrung von Millionen, die in
ungeheizten Räumen hausen müssen , sondern die die Erklärung
dafür liefernde Tatsache, daß schon am 26. September 1922
Braunkohlenbriketts, die für die große Masse der Bevölkerung als .
Heizmaterial heute vorwiegend in Betracht kommen , in Berlin
das 218fache des Vorkriegspreises kosteten, in München das 213-
sache , in Köln das 262fache, in Frankfurt a . M . das 363fachr, in
Hamburg gar das 363fache usw.

Dazu die Notwendigkeit verstärkter LebenSmittelbezügr ans
dem Ausland infolge der Abtrennung von Ueberschußgebieten ,
zumal im Osten, die der Friedensschluß gebracht hat, die Not-
Wendigkeit, Kohle in unübersehbaren Mengen auf Reparations -
konto zumal an Frankreich zu liefern, in Mengen, die Frankreich
kaum zu „verdauen" vermag, und die zunehmend» Stockung der
Produktion und damit der gesamten Volkswirtschaft, deren Ex¬
portfähigkeit erlahmt und deren Jnlandsmarkt zusmnmenzu-
schrumpfen beginnt, da die Löhne , trotz der Erhöhung, die sie
ziffernmäßig erfahren haben , der Steigerung der Preise nicht
mehr zu folgen vermögen.

Die Ziffern der deutschen Getreideernte von 1922 sind seit
einiger Zeit bekannt. Sie hat an Weizen 1,9 Millionen Tonnen
gegen 4,6 Millionen in 1913 gebracht , an Roggen 5,3 gegen 16,1
Millionen Tonnen , an Sommergerste 1,6 gegen 3,6 Millionen, j
'an Hafer 4,1 gegen 8,6 Millionen.

Andere Staaten haben in solchen Zeiten und Lagen das
Ventil der Auswanderung . Auch dieses ist uns verschlossen. Dank
der Entwertung des deutschen Geldes sind die Passagepreis« im
überseeischen Schiffahrtsverkehr unerschwinglich geworden. In
der dritten Klaffe zahlte man schon im August dieses Jahves für
die Fahrt von Hamburg nach,Buenos -Aires das 291fache des
Ueberfahrtspreises von 1914 ; für die Fahrt Hamburg—Neuyork
in der vierten Klaffe das — sage und schreibe ! — 727fache, in
der dritten Klaffe das 789fach ! Die Ueberfahrt von Hamburg
oder Bremen nach Neuyork kostete im August in der 4. Klaffe
(Zwischendeck) 162,5 Dollars , das wären nach heutigem Kurse^
rund 566 666 M. Das heißt mit anderen Worten : Eine breite
und unübersteigliche Mauer ist mitten im Ozean zwischen -
Deutschland und den Einwandcrnngsländern aufgerichtet. Die
Bevölkerung muß sich in Deutschland zusammendränge«, und
wenn die Verhältnisse nicht besser werden, in Deutschland zu
Grunde gehen.

*

Ueb * immer Treu und Redlichkeit . . .
Vor der 3. Strafkammer des Kölner Landgerichts begann

ein auf drei Monate berechneter Spritfchiebungsprozeß. An¬
geklagt sind 16 Personen , denen 7 Verteidiger zur Seite gestellt
sind. Die Angeklagten werden beschuldigt , den Fiskus um viele
Millionen Mark geschädigt zu haben, indem sie sich von der!
Spritmonopolverwaltung aus Umwegen Einfuhrbewilligungen
verschafft haben. Weiter wird ihnen die Bestechung von Be^

*
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Mitten zum Vorwurf gemacht . Schließlich wird einigen Ange¬
klagten Kapitalflucht bei der Art der Bezahlung für die Waren
im Auslande zur Last gelegt.

Wegen verbotener Ausfuhr wurden vom Zittauer Schöffen ,
zericht der .tschechoslowakische Zollbeamte Pfeiffer zu 10 Tagen
Gefängnis und 420 000,.# Geldstrafe und der Ingenieur Be - ,
»rok zu 1006 000 M Geldstrafe verurteilt . Pfeiffer hatte die
Lalnta auSgenützt , in Zittau tüchtig eingekauft und will als i
tschechoslowakischer Zollbeamter die einschlägigen deutschen Ge¬
setzesbestimmungen nicht gekannt haben.

besonders Polen und Galizier hervortun , beginnt vielfach schon
Tage lang vor der Grenze. Denn außer der stabilen grünenG .̂nzmannschaft besitzen wsr seit 1920 etwa 30 über ganz

Deutschland verteilte Zallgrenzkommiflariate, deren krimi¬
nalistisch geschulte Beamten das signalisierte Individuum als
harmloser Reisepaffagier begleiten. Gelingt dann die Stellungeines Diamantenschiebers» fo ist meistens auch das Ergebnis
groß. Wenn auch ein Fang von 11g Diamanten im Werte von
23 Millionen Mark, wie er neulich an der Westgrenze gemacht
wurde, selbst in den Zeiten der Hochkonjunktur des Diamanten -
schmuggels selten ist.

Stuttgart . Die hiesige Strafkammer verurteilte den
Schlächter Loetterle aus Pforzheim und den Fleischer Schlee
zu einem Jahre Zuchthaus, 20 000 <# Geldstrafe und drei Jahren
Ehrverlust , beziehungsweise zu siebe« Monaten Gefängnis und
20 000 M Geldstrafe wegen Käseschicbungcn . Gegen fünf hiesige
Küsehündler, die in die gleiche Strafsache mit verwickelt waren,
wurden bis zu 20 000 .# Geldstrafe erkannt.

Hamburg . Der Kaufmann Haffan el Hake aus Kairo fuhr
mit dem Nachtschnelkzuge von Berlin nach Hamburg . Unter¬
wegs machte er die Bekanntschaft von zwei Mitreisenden . Einer
von diesen bot dem Kaufmann eine Zigarre an , nach deffen Ge¬
nuß er in liefen Schlaf verfiel. Als er in Hamburg von den
Zugbeamten geweckt wurde, entdeckte Hake, daß ihm seine Bar¬
schaft im Betrage von dreieinhalb Millionen Mark gestohlen war.
Außerdem fehlte ihm seine goldene Uhr und andere Wert¬
gegenstände .

A,t den deutschen Grenzen
Dank des Standes der Mark lohnt es sich trotz der hohen /Zölle

nicht mehr, Kaffee, Kakao und Zigaretten aus Holland einzu-
schmuggeln . Tenn abgesehen davon, daß zum Beispiel Zigaretten
in Holland teurer sind als in Deutschland, sind die Absatzmög¬
lichkeiten von Kaffee und Kakao , wie auch besonders von eng¬
lischen und amerikanischen Zigaretten bei der deutschen Bevölke¬
rung stark zurückgegangen .

Ganz anders als bei bloßer Berücksichtigung des Einfuhr -
schmuggels nimmt sich dar Bild unserer Grenze aus , über die
der Ausfuhrschmuggel vor sich geht. Hier hat der Markkurs , der
die Einfuhr lähmte, das Geschäft in Schwung gebracht , wobei der
Lebensmittelschmuggel mit an erster Stelle steht. Denn wenn
ein Ei in Bcllgien 06 bis 75 Centimes, das Pfund Butter 6 bis
7 Francs kostet, so kommt dies einem EierpreiS von 200 «# und
einem Butterpreis von 1800 M gleich. Angesichts dieser Ber-
dienstmögltchkeilrn hat besonders der Eierschmuggel an der hol .
ländischen und belgischen Grenze einen für unsere Ernährung
recht gefährlichen Umfang angenommen. Auch Birh wird in
nicht unerheblichen Mengen von deutschen auf ausländische Wie¬
sen getrieben oder sonstwie über die Grenz« gebracht . So sehr
auch Berufsschmuggler und gewiffenlose Händler ihre Hand im
Spiele haben mögen , um rin hungerndes Bolk seiner letzten Nah¬
rungsmittel zu berauben , so bliebe doch ihre Tätigkeit ohne die
Mitwirkung der sogenannten ehrsamen Dorfbevölkerung unauS.
Lbbar. Mancher Bauer an der Grenze dürfte deshalb einige
dunkle Posten in seinem Gewinnkonto haben. Dabei kennen die
rheinischen Wuchergerichte dort, wo es sich um LebenSmittel-
Verschiebungen handelt, keine Gnade, so daß Zuchthausstrafe«
für Eierschmuggel keine Ausnahme sind .

Der LebenSmittelraub auf dem flachen Lande besitzt sein
Gegenstück in dem Auskaufen deutscher Stadtgeschäfte, mit dem
das Ausland an unserer Berarmung mitarbeitet .

Die Taschen und Koffer der Reisenden, die in den großen
internationalen V -Zügen Deutschland verlaffen, sind deshalb
nach wie vor mit deutschen Waren gespickt . Vielfach sind auch
die Koffer selbst sowie Anzüge, Stiefel , Mäntel und Wäsche der
Reisenden deutschen Ursprungs . Außer dem EquipierungS-
schmuggel , der den Vorteil der schweren Konirollierbarkeit be¬
sitzt , errfeut sich die Mitnahme von Füllfederhaltern , Fern¬
gläsern, photographischen Apparaten und Grammophonplatten
großer Beliebtheit. Manchem eleganten Ausländerpaar , . das
seine deutschen Mitreisenden hochmütig musterte, wird bki der
Zugrcvision kleinlaut zu Mute , wobei sich dann herausstellt ,
daß Monsieur zwanzig Rasierapparate , Madame ein Dutzend
elettrische Bügeleisen mit sich führten . Welche Warenmengen
mittels Eisenbahnfchmuggels aus Deutschland hrranSgeschleppt
werden, ersieht man daraus , daß eine einzige Bahnzollstation im
Durchschnitt für 200 000 bis 300 000 .# Waren täglich beschlag.
nahmt . Dabei bedeuten diese Zahlen nur einen Bruchteil deS
mit jedem Zuge mitgeführten Schmugglergutes.

Weit höhere Werte als bei Apparaten und Instrumenten
stehen bei Lein äußerst lebhaften Diamantenschmuggrl auf dem
Spiel . Nach der Aussage der Beamten werden fast tög -
lich für Millioncnbeträge Diamanten über die Grenze ge.
bracht , wobei nickt auf gut Glück, sondern von fachmännisch aus .
gebildeten Diamantenkennern gearbeitet wird. Die Verfolgung
dieser sich aller Mittel bedienenden Gauner , unter denen sich

frühstück im Hotel
In dem Frühstiickssaal deS Hotel Eonttnental zu Dresden

mutz ich ziemlich lange auf meinen Kaffee warten , und alle an¬
deren Leute werden vor mir bedient.

DaS kommt wahrscheinlich daher, daß ich ein Deutscher bin,
und in ein so anständiges Hotel gar nicht hineingehöre. Außer¬
dem dürfte ich in diesem Frühstückssaal der einzige sein, der zu
seinem Kaffe keine weiche» Eier bestellt hat.

Deshalb fliegt der elegante Kellner immer so an mir vor¬
über mit seinen blinkenden Geschirren und befriedigt die lnxu-
riöse » Wünsche der anwesenden Engländer, Japaner usw .

Jedesmal , wenn der elegante Kellner mit seinen blinknden
Geschirren an mir vorüberfliegt, klappt sein Frack etwas auf,
und dann kann ich sehen , daß er an der Weste daS Eiserne Kreuz
erster Klaffe trägt . Er trägt eS da , wo man sonst die Taschenuhr
hat. Nun muß ich sagen , ich finde eS eigentlich etwas merkwür¬
dig, daß einer diesen Orden anlegt, wen» er den Engländern ,
Japanern «sw. ihre weichen Eier serviert. Aber du lieber Gott,
wir haben in diesen Jahren soviel Merkwürdiges gesehen , daß
schon gar nichts mehr merkwürdig ist. Und wer weiß, vielleicht
habe ich nicht das richtige Verständnis und nur einen veralteten
Begriff von dem , was sich heutzutage schickt und vornehm ist.

Ich will also lieber gar nichts gesagt haben.
Die alte Engländerin da drüben, di« ein Kleid wie auS Ala.

baster trägt, die alte Engländerin hat nicht nur zwei weiche Eier
bestellt , wie andere Menschen , sondern einen ganzen Geflügelhof
von weichen Eiern . Außerdem zehn Sorten Marmelade , Toast.
Schinken und den Schweinespeck, der im Englischen den Namen
des großen Philosophen Bacon trägt.

Aber der Toast ist nicht richtig geraten ; die alctbasterne Eng.
länderin winkt und der Kellner fliegt in die Küche zurück mit
dem Toast und mit seinem Orden.

Wir haben die Zubereitung deS Toaste» für unsere englischen
und amerikanischen Freunde immer noch nicht heraus . ES mutz
ganz weißes Brot und nur die frischeste Butter dazu genommen
und beim Rösten der richtige Augenblick abgepaht werden; sonst
sind dir Herrschaften nicht zufrieden.

Aber keine Sorge , mit der Zeit und einigem guten Willen
werden wir es schon lernen . Victor Auburtin .

Die Wahlen in den bereinigten Staaten
Die amerikanischen Wahlen haben zu einem Rückgang der

republikanischen Mandate geführt. Die Regierungspartei erlitt
größere Verluste, als allgemein erwartet wurde. Der Wahlkam¬
pagne fehlte es an vitalen Fragen , die einen Streitpunkt zwi¬
schen den Parteien hätten bilden können . So löste sich der
Wahlkampf m die Interessen » und MeinungSkämpfe der Staaten
auf , fodaß, abgesehen von der Frage der Prohibition , zumeist
nur lokale Gesichtspunkte zur Geltung kamen. Die Demokra¬
ten bekämpften natürlich die Politik der Administration Har -
ding», ohne .indes selber ein konstruktives Programm vorlegen
zu können , das ihnen die Mehrheit hätte verschaffen können.

Die Resultate lassen sich noch picht einwandfrei deuten, ob
die Wähler für ober wider Prohibition sich erklärt haben. Doch
hat eS den Anschein , als ob der Kampf «m dieses gegenwärtig
am heißesten umstrittene Problem unentschieden ausgegangen
sei. Ohl» hat anscheinend » trocken" gewählt. DaS bedeutet
einen Sieg der Regierung und einen persönlichen Erfolg Har -
dings, dessen Heimatstaat bekanntlich Ohio ist. Illinois hat
»naß " gewählt. In den andern Staaten ist das Ergebnis schwan¬
kend, außer in Reuyork und Reujersey, wo die Anti -Prohj -
bltionS-Kandidaten durchkamen . In Reujerfeh war der Kampf
um die Prohibition besonders heiß. Das Fazit ist im ganzen,
daß die Prohibition bleibt, da die Gegner nicht soviel Kandidaten
durchgebracht haben, wie verfassungsmähig nötig sind, um die
Aufhebung oder die Revision der Prohibttions -Bill zu erreichen .

Die Republikaner waren bei den Wahlen im Jahre 1920
mit einer erdrückenden Mehrheit in das Parlament eingezogen.

■■ ■ ■ ■■ ■ ■ I **V l
Wenn es den Demokraten auch nicht gelungen ist, — und das
mar auch nicht anzunehmen — diese Mehrheit zu brechen , so
haben sie doch erreicht, daß sie nunmehr als ein beachtenswertes
Faktor in das Parlament zurückkehren . Im Senat ist S-
die Regierungsmehrheit von 24 auf 18 gesunken. Auch in den
Kommunen haben die Demokraten beachtenswerte Erfolge er¬
zielt. Als seinerzeit die Frage aktuell wurde, ob Amerika nicht
aktiv in die Erörterungen über die Schnldenausgleichs. und
Reparationsfrage eingreifen solle, und als aus Amerika nach
einigen Schwankungen die offizielle Nachricht eintraf , daß man
in Washington nicht daran denke, sich an diesen Erörterungen
zu beteiligen, vertröstete man sich damit , daß eS von dem Wahl '
auSfall abhängen werde, ob die amerikanische Regierung der
Schuldenausgleichsfrage nähertreten werde. In der Tat hat an¬
fänglich dieses Problem im Wahlkampf eine gewisse Rolle ge"
spielt. Aber im Berlauf der Entwicklung ist eS vollständig >«
de« Hintergrund gedrängt worden, und man darf auch von diesem
Ausfall der Wahlen nicht erwarten , daß er einen grundlegende#
Wandel in de» Anschauungen der amerikanischen Regierung Her¬
vorrufen wird. Europa ist auch weiter auf sich selbst angewiesen
und ist, wenn sich die Verhältniffe in Europa stabilisiert habem
d . h. wenn das amerikanische Kapital Europa ohne allzu große»
Risiko als seinen Anlagemarkt betrachten können wird, erst dann
ist die Frage reif , in welcher Weise sich Amerika aktiv an dem
Wiederaufbau Europas beteiligen rann .

»
WTB . Neuysrk , S. Nov . Die Republikaner habe « 218

Sitze im Repräsentantenhaus erhalten und damit die Mehrheit
erlangt . Die Demokraten erhietten bisher nur 105 Sitze , die
Sozialisten, Landwirtschaft und Unabhängigen erhielten je eine»
Sitz. In neun Wahlkreisen sind die Ergebnisse noch unbekannt.

Vadische Politik
Die Zucker«, Kaffee« und Schokoladeindustrie in Bade »

Von den vier Zuckerfabriken , die eS um die Mitte des vom-
gen Jahrhundert in Baden gab, sind im Lauf der Jckhre sämtliche
bis auf einen Großbetrieb in Waghäuset eingegangen. Letzt¬
genannte Fabrik, die nach Mittellung deS Statistischen Lanoe »-
amts im Jahre 1836 gegründet worden ist, stellt eine der grob'
t«n Zuckerfabriken im deutschen Reich dar . Zur Zeit der Ev-
Hebung waren darin rund 800 Arbeiter beschäftigt . DaS gegen«
wärtige Akttenkapital beträgt rund 70 Millionen Mark. Der
größte Teil der zu verarbeitenden Rüben wird in 33 landwict- '
schaftlichen Betrieben, die insgesamt rund 90 Beamte und 1200
Arbeiter beschäftigen , gewonnen. Der geiamte Viehstand umfaßt
duchschnittlich 350 Pferde , 1400 Stück Rindvieh und 400
Scmveine. Neben den Hand - und Spanngeräten sind an moder¬
nen Maschinen vorhanden : 7 Dampfpflugapparate , 4 Motorpftügd ,
24 Dreschgarrrituren sowie zahlreiche Sämaschinen, DüngerstreU -
Maschinen , Getreidemäher usw .

Mit der Herstellung von Malz - ober Getreidekaffee befasse"
sich neben einigen Malzfabriken, die in der Hauptsache BrauaE
Herstellen, verschiedene Betriebe, die aber alle ihrem Umfang «uÄ
fo klein sind, daß sie unter 10 Arbeiter beschäftigen . Eine Auf¬
nahme macht die Zweigniederlassung einer Münchner Großfirmo
im Karlsruher Rheinhafengebiet (60 Arbeiter) . Eigene Kaffosf,
röstereien für Bohnen- und Malzkaffee besitzen verschiedene Kow-
nialwaren - und Lebensmittelgroßhandlungen in den Städten .
Die früher zahlreicher in Baden vorhanden gewesenen Zichorie»'
fabrike «, die mit dem Zichorienbau im Lande im Zusammen¬
hang standen, sind bis auf eine eingegangen. Im Eppinger

” ««
zirk befindet sich als Saisonbetrieb die Zichoriendarr« einer
württembergischen Großfirma . Kakao - und Dchokoladefabriken
gibt eS im Lande drei mit zusammen 250 Arbeitern . Der größte
Betrieb ( in Lörrach) ist Zweigniederlassung einer schweizerischen
Firma . Endlich fei noch bemerkt , daß es in Baden 7 Zucker-
warenfabrike» gibt, die Bonbons, Konfitüren, Pfefferminztabtet-
ren und dergl. in größtem Umfange Herstellen. Auch von de»
Kakao- und Schokoladefabriken sind zwei (Mannheim und Frei«
bürg) gleichzeitig Zuckerwarenfabrik. In Freiburg stellen ä®el
Bretzelfabriken Delikateßbretzelchen und Bierstengel her ; außr^
dem gibt es ja eine Biskuit - bezw. Lebkuchenfabrik in den Be¬
zirken Lörrach und Buchen .

Kleiner Grenzverkehr mit dem Elsaß . AuS Kehl wird
geschrieben : Wir entnehmen den »Mitteilungen der Handet»'
kammer Lahr "

(Nri 4/5 des laufenden Jahrgangs ) , daß dre
mer fick der badischen Regierung gegenüber gegen Mt
richtung eines sogen , kleinen Grenzverkehrs mit dem Elsuo
ausgesprochen hat. Wir können der Handelskammer hierin
beipflichten . Der kleine Grenzverkehr würde zweifellos für
linksrheinische Bevölkerung bedeutende Annehmlichkeiten
Vorteile mit sich bringen ; man betrachte sich dieserhalb nur d»
Verhältnisse im̂ besetzten Brückenkopfgebiet . Da¬
gegen bietet er für die Einwohner der längs der Grenze in FrE

hinter pliug «na Schraubstock
Sklzzest a »S dem Taschenbuch eine» Ingenieurs

l00 Von Max Eyth
(Fortsetzung. »

.Tatsache!" versicherte Stoß . »Schindlers Papa ist in jünge¬
ren Jahren Prediger an einer deutsch-evangelischen Kirche oder
Kapelle in Paris gewesen . Wie er dazu kam, wissen die Götter ,
die die deutsch-evangelische Kirche rm modernen Babylon damals
geleitet haben mögen . Auf dieser Grundlage weiterbauend, ließ
der betörte Mann das Pfarrtöchterletn aus Westfalen kommen,das er feit fünfzehn Jahren treu geliebt hatte, und heiratete sie,
wahrscheinlich auf dem Weg« der Selbstkopulatiou. Du siehst, un.'
ser Schindler hat seine rührende Treue nicht gestohlen ; er ist erb¬
lich belastet. Jedenfalls waren seine Eltern ein seltenes Pärchen
in Paris . Auch dauert« eS nicht lange. Kaum erblickte unser
Freund daS Licht der Welt, so schrie er unablässig nach seinem
wahren Vaterland « . Der bedrängte Vater erhielt endlich sein ge¬ordnetes Pfarramt in Thüringen ; der kleine Schindler verlieh in
seinem siebenten Monat Paris und war von dieser Stunde an
der zufriedenste Mensch auf Gottes Erdboden. Ich habe das alles
von ihm selbst ; es muß also Ivahr sein .

"

»So erklärt es sich zur Not ! " sagte ich, mich beruhigend.
»Seine Zufriedenheit hindert ihn jedoch nicht," fuhr Stoß

fort , » augenblicklich in einer wirklichen Notlage zu sein . Er hat
nämlch seit einiger Zeit tatsächlich nicht mehr genügend Geld , um
nach Hause zu kommen , auch eine Folge der wahnwitzigen Sucht,in übereilter Weise eine Familie zu gründen. So viel könnten
wir ihm vielleicht Vorstrecken. Wenn einer seine Schulden bezahlt ,
so ist eS Schindler. Eine sicherere Kapitalanlage iväre nicht zu
finden, wenn wir einmal unter die Kapitalisten gehen , wozu du
besonders veranlagt bist, Eyth . Also, geniere dich nicht. Inzwi¬
schen habe ich ihm verraten , was der Schulmeister in Derby
sucht. Meine. Londoner Erfolge haben ihn dermaßen aufgeregt ,daß er heute früh hinfuhr.

"
«Kann er Französisch ? " fiagt« ich entrüstet. Der keichtfer-

tige Ton , den Stoß anschlug , gefiel mir nicht. Die Sache war
doch zu ernst für unser» guten Schindler. .

«Ist . er nicht fin Paris geboren ? Hai er nicht eine Braut
in Thüringen ? Die Liebe kann schließlich alles," antwortete
OHhß mit einem siegreichen Lächeln . »Aber unterbrich mich nicht

fortwährend. Ich komme jetzt zum interessanteren Teil meines
Reiseberichts.

»Unter den Riesenblättern eines Bananenbusches empfing
mich in dem Paradiesgarten , den ich nicht weiter schildern will ,ein« kleine Eva, di« ich Mr nicht schildern kann. Blau Augen,
goldene Haare , ein Wuchs wie «ine Tann « in deinem Schwarz¬
wald, ein Mund — eine Nase — ein Paar Ohren — kurz, wie
um auS der Haut zu fahren und ihr an den Hal» zu fliegen.Du verstehst mich . Dabei nichts Gefährliches: zwölf oder drei»
zehn Jahre , das Alter, in dem sie bei uns völlig unmöglich sind .
Ich mußte mich tüchtig zusammennehmen, als sie mich nach dem
schattigsten Teil deS Gartens führte, wo ihr Papa im Gras lag,
so lang er war . Er befand sich in Hemdärmeln ; in seinem Bart
hing etwa- Heu ; er war ein völlig andrer Mensch als der von
der Westminsterstraße. Als er seinen kleinen Engel sagen hörte :
»Papa , hier ist der fremde Herr ! " drehte er den Kopf ein wenig
ohne sich zu erheben. »Hallo, Herr Plunder, " sagte er dann sehr
ruhig, « schön , daß Sie kommen . Legen Sie sich hierher. Wir
können am besten so sprechen." Ich gehorchte , nicht ohne einige
Verlegenheit, und blieb »Herr Plunder " für den Rest des Nach¬
mittags . Der Empfang hatte etwas Ungewohntes, namentlich da
.Herr Bruce länger« Zeit kein Wort mehr sagte und, wie mir
schien, einzuschlafen drohte. Tiefe Stille herrschte ringsum . Me-
neu summten. Da und dort regte sich ein leises Rauschen in den
Bäumen . Nur von der Themse her, ble sonnig durch dar Dusch-
werk blinkte, hörte man von Zeit zu Zeit einen fernen , fröhlichen
Ruf.

»Wie gefällt Ihn ««, das ? " begann er nach einer Zehnminu-
tenpauf«. »Sehen Sie , das ist der einzige wahre Genuß im Le¬
ben. Im Gras liegen , den blauen Himmel ansehen und ein
Blatt oder zwei , die im Wege hängen. Ich kenne nicht » Himm¬
lischeres zwischen der Themse und Jrawaddy ."

»Dann , war er wieder still, fünf Minuten lang,
„Doch nach und nach kam ein Gespräch in Gang . Er wollte

wissen / wobei ich komme, was ich getrieben babe, wie ick zu Mei¬
nem Englisch * gekommen sei . Ich erzählte ibm gewissenhaft , war
ich davon wußte , sprach von den polytechnischen Schulen in
Deutschland und begann von meinen Zeugnissen zu fabulieren .
T h hatte sie natürlich in der Tasche und lag daraus .

„Der Kuckuck bole Ihre Zeugnisse ! " rief er Plötzlich lebhaft,
zog eine goldene Bleifeder aus der Westentasche , griff nach einer
der Zeitungen , die um ihn her im Grase lagen, schrieb nachdenk¬
lich etwas auf ihren Rand und reichte mir das Matt . »Lösen ,Sie mir t>aSr

»Es waren zwei ziemlich harmlose Gleichungen zweiten Gra¬
des mit zwei Unbekannten, deren Lösung ohne Schwierigkeit am
dem Rest des ZeitungsrcmdeS Platz fand . Jetzt erst fetzte
Herr Bruce auf , sah mich näher an und schien plötzlich zu ene
koscher Tätigkeit zu erwachen. „ ES ist Zeit zum Ankleiden P *
Mittagessen, Herr Plunder , vielmehr Herr Stoß, " sagte ec
freundlichsten Tone. »Sie haben keinen Frack hier ?" *

»Ich hatte keine Ahnung, daß ich die Ehre haben würde •"
stotterte ich, nun eben -allz aufstehend. .

»Auch gut !" meinte Bruce. »MissiS Bruce wird Di< an
schuldigen . Kommen Sie ! "

,
»Wir holten ohne weitere Umstände MissiS Bruce, dir im ^

nachbarten Gebüsch zwischen zwei Bäumen hing, auS ihrer
matte herunter . Nach einer Viertelstunde saßen wir unter o
schattigen Veranda bei einem kleinen , einfachen , aber vortrei!
lichen Mittagsmahl . Bruce, der aufmerksamste Wirt, behanv ,
mich, als ob ich zehn Brücken für Indien zu vergeben tz" ?
Misste Bruce war liebenswürdig, wenn auch etwas zurückhalw
und erschöpft , von der Hängematte her ; die zwei kleinen **
Bruce waren dagegen um so lebhafter. Ich war ihnen ‘
Deutscher hochinteressant , weil davon die Rede gewesen war,
auf ein Jahr nach Bonn zu schicken . Sie wollten wissen,
nicht alle Welt Englisch spreche, da ich es doch auch könne "iw
die einzige Sprache sei, in der man sich verstehe . , ^

»ES wird schon kommen , Ellen ! " meinte Bruce mit
Ueberzeugung des Engländers aus der Zeit PalmerstonS. .

»Also ! " rief Miß Ellen. Warum soll ich dann nach Do
Wenn manchmal ein deutscher Herr zu uns herauskommt,
spricht er ganz ordentlich Englisch . DaS genügt mir "“ ij .
Papa . — Maud , eS ist nichts mit Bonn . . Mama behalt r
wir bleiben, wo eS am schönsten ist. Komm , spielen wir ! ^

»Die Mädchen — ich kann dir sagen, Eyth, ein *®al^ e
Engelspärchen — verliefen sich wieder im Garten . u
Mama folgte ihnen. Bruce und ich blieben beim Sherry I ?

^bis es Dämmerung und Zeit für mich wurde, an meine"
nach der Stadt zu denken . Er hatte mir ein zweites
vorgelegt: di« Berechnung eines eigentümlicl>cr> Gittecvac^unter einer Belastung an drei Punkten . Es schien etwas
seiner Praxis zu sein , denn er sah das Ergebnis — die
der zu verwendenden Flacheisen — lange schweigend an,
Wie den Kopf, nickte wieder, sagte dann kurz : ^Das geht
Kanada ! " und steckte das Papier in die Tasche.

(Fortsetzung folgt.)
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Letzte Nnchmekten
(Bin Anschlag auf das Leipziger

Volkshaus
Leipzig, 9. Nov . (Priv .-Tel .) Gegen das Leipziger Bolkshaus ,

^ toäljrenb der Unruhen tut Zusammenhairg mit dem Kapp-
7>utfc£| seinerzeit durch Beschießung eingeäschert worden ist, ist
’i 1 der letzten Nacht um 11 .50 Uhr ein Anschlag verübt worden .

Tor deS Hauseinganges explodierte eine Bombe , glücklicher-
ohne daß Personen zu Schaden kamen . Der Sachschaden

W nur gering . Am Tor wurden die Ueberreste einer offenbar
'nit Schwarzpulver gefüllten Ladung gefunden . Die Täter sind
noch nicht ermittelt . Der Anschlag steht offenbar im Zusammen¬
dung mit der deutigen Feier des 9. November und wird aus einen
Lastwagen zurückgcführt , der kurz vor der Tat auf der Zeitzer
kratze gegenüber dem Volkshause ' gehalten haben soll.

des föfoein»
Dchusterinsel 262 , ge st. 17 ; Kehl 858, gef . 4 ; Maxau 569,
10 ; Mannheim 516, gef . 5 Zentimeter .

BiS zu 4 Zeilen Be ! 5 und mehr Zeilen
Mk. 80 .—dieZeile VSkeMSaNZeigek Mk . 32 .- die Zeile

fVergnügungSaitzeigen finden unter dieser Rubrik keine Aufnahme)
Karlsruhe . (Deutscher Metallarbeiter - Verband — Elektro -

monteure . ) Samstag , 11 . ds ., abends )48 Uhr , Sitzung der
Obleute und Bcrtraucnsleute der Elektromonteurs in der „ Alten
Linde " . Bericht über die Lohnverhanülung . 5556

Die Ortsverwaltung . Die Branchenleitung .
Karlsruhe . (Deutscher Metallarbeiter -Verband .) Heute abend

5 Uhr Versammlung in der „ GambrinuShalle " für die Blechner ,
Schlaffer , Schmiede , Elcktromonteure ( Frankfurter Verband ) ,
und Automechaniker . Bericht über die Lohnverhandlungcn .
Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . 5661

Die Ortsverwaltung . Die Branchenleitung .
Karlsrtihe . (Arb . - Radf . -Bund „Solidarität " .) Sonntag , 12.

Nov . , Herbstscier im „ Grünen Hof " , Durlach . — Montag , 13 .,
abends 8 Uhr , Sportkommissionssitzung im Lokal . 5560

Karlsruhe . ( Freie Turnerschaft , Abt .
'
Oststadt . ) Heute abend

nach der Turnstunde Generalversammlung im Georg - Friedrich .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht . 5568

Karlsruhe . (Arbeiterfrauenchor . ) Süngerversammlung .
Am Montag , 13 . ds . , abends 8 Uhr , in der »Deutschen Eiche".
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Karlsruhe - Beiertheim . ( Sozialdem . Verein . ) Hjwte abend
8 Uhr findet im „Beiertheimer Hof " Parteiversautmlung statt .'

Karlsruhe -Mühlburg . (Bruderbund . ) Morgen , SamStag
abend 7 Uhr Treffpunkt am Mühlburgertor betr . Ständchen . —
Sonntag mittag 8 Uhr Zusammenkunft vor dem Krankenhaus

Valuta -Bericht vom 9 . November
' Die Mark notierte heute in der Schweiz zirka 0.07 Cts .

Auszahlung Holland notierte etwa 2900 Jl per holl . Gulden .
Schweiz notierte etwa 1390 Jl per sch v . Fr . Eqgland notierte
etwa 85 000 Jl per Pfd . Stkrl . Frankreich notierte etwa 460 M
per frz . Fr . Neuhork notierte etwa 7800 M per Dollar .

Schriftleitung Georg Schöpfst » . Verantwortlich : für Ar¬
tikel , Politische Uebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kabel ;
für Badische Politik , Aus dem Lande , Gemeindepotitik , Aus der
Partei . Gerichtözcitung und Feuilleton Herm . Winter ; für
Aus der Stadt , Gewerkschaftliches , Soziale Rundschau . Genos -
scnschaftsbewegung , Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele ;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhes

Arbeiter ! UerdetMres UaüisfOTt
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WMMaiLsLrivarWWjnck
Billigste Bezugsquelle

für echte Offenbacher hederwaren
Hunderte von Mark

haben Sie beim Einkauf von Lederwaren in der vergangenen Zeit bei uns gespart ,

Tausende von Mark
profitieren Sie jetzt bei jedem grösseren Teil , den Sie bei uns kaufen.

Unser Kundenkreis rergtössert sieh von’ Tag zu Tag, täglich bekommen wir von ■
vielen Seiten Anerkenntnisse über unsere Leistungsfähigkeit . Wir halten mit dem
Verkauf nicht zurück , denn wir halten es für unsere Pflicht, in der

teueren Zeit
auf der Höhe zu sein und unsere Kunden möglichst billig zu bedienen in der Erwartung,
dass unser Prinzip auch in späteren, hoffentlich besseren Zeiten, Anerkennung findet.

WmblsMrÄcklMMliMrtrick
he , nur Kaiserstraße 203 , I . Etage.

tAthl Sport- Klub
Germania -
Sportfreunds

Kßrlsruho -

^ Mlsrutzer'
Athleten-SeseWO

e . D . gegr . 1897 .
Mitglied d . Arb .-Athlcten »

Bilndcs Deutschlands .

th ®*4kolmLandestheater . ImLand es -
Sa . 11. • Wilhelm Teil . (Oeffentlioh ) .

U® " ) . Th -Gern . B V.B . Nr . 4301/4600. So . 12 .
Cavnii * BÖrsenfleber . (160.— ) ; abends 6'/t-
If0 , !, eria Tustlcana . Der Bajazzo , b1/*. (460 .-).
(JOo , Volksbühne . L . 2. Wilhelm Teil . 6*/a-
(O»«

- ' . Die . 14 . » Abonn . Ä . 7. Die Weber .*
^ ntlieh ) . 7. (200 .- ). Th . - Gern . B . V . BÜf

i ^ V500- Mi . 16. * Abonn . B . 7 . Hoffmanns
7. (360 .— ). Th . - Gern . B .V .B .

•cw . Do . 16 . 3 Abonn . C . 8 . Don Juan* aust . 6 /,. (200 - ) . Th . - Gern . B . V . B .

» nsen
Uns Ä ' /l800.
Kr :o^ aust .
bain^ 'i 200 - Fr . 17. * Abonn E . 7. Der Zigeuner -
« 00 V - (360 — ). Th .-Gem . B .V .B . alle Nr . über
abe(, 18. Der Ring des Nibelungen . Vor-
Vorm, , Dss Rheingold . 7 . (860 .—). So . 19.
feie, 11 - Morgenfeier . Gerhart Hauptmann -
l) icht .BU8 Anlaß des 60 Geburtstages des
lloli R , \ Festrede von Herrn Professor Dr .
(30,^ ?l?®ichqnartett,ausgewählteDlchtungen .
Und * Mitglieder des Theaterkulturverbandeser Gesellschaft für Deutsche Bildung
tu nIt n

TT8egen Vorzeigen der Mitgliedskarten
Voiverkaufskasse ermäßigte Preise ;

Ole rSs 6. Der Ring des Niebelungen . I . Tag .
5?kür ®. (460 .—). Mo . 20 . Sinfoniekonzert

Oanrt „
®

„?n der Unterstützuneskasse des
! Abch?^ eater -0rchestsrs . 71;?. (80 .—) . Die 21 .

? - 8- Zum 1. Male . Improvisationent färir11-. Komödie in 3 Akten von Max Mohr.fi. _ w .- ) . Th .Gem . E .V .B. Nr . 1201/1600 . Ml 22 .Sli
4 b . (400 .- ) . So . 26 . Götterdämmerung .

bebll ? Konzerthaus . So . 12 . * Der keusche
üerigann . 7, ( Igo). Fr . 17. Volksbühne . H . 8.
P - 9 Aiso ^ 7- So . 19. Nachm . 2. Volksbühne

Der keusche
Volksbühne . H . 10.

y T\ * * *• >sv . la , .in tt cum . £>.
J;eherr Jr er Revisor ; abends 7. *
her ^ n » . (Igo .- ), Mi . 22 . Volks

« - Visor . 7.
«der iv .^ tung der Karten für die Teilnehmer
Ser ä , r̂ ffiemeinde Jeweils am Vortag«(k . / ^ ftührung m der Geschäftsstelle
h Vo .’

4~: « Uhr ) .
v ' echt für Umtausch der Vorzugskarten

iV^aber kaufsre °üt der Abonnenten und
IW r Y0n Vorzugskarten am Samstag , den

w na chm . >/. 4-6 Uhr , allgemeiner Verkauf
* ) le rerUmtausch vonftlontag , 13

”
itr,i ) S nne menta - Preise fü

j ak vuiii »i *jjiLa.g , i .i Nov . an .
m iltfi o nnementa ' Preise für das
fix . Stzo Sechstel (9 bis 12 . Vorst ) : I . Rang
fll - Ra^ > .Sperrs . II etc . 220 .
a»
i; *. Kperrs . II etc . 220 .— , II . Rang 176 — ,
Sv ^ 120.- . für Zettel etc . 20 .- . Sfnzah -
^ Oarvm16 - Nov . an , Hauseinzug vom 20.Nov .*ö 8&ebühr hierfür 10 Alk. 3090

Badisches Landestheater .
Freitag , den 10. Novbr ., 7 - 9 ' /, Uhr , Ji . 360 .—
Abon . A 6 . Th .-Gem . B . V . B . Nr . 3401 —3700

Die uersfeilfe ülnfalf (La finia seinplice)

Konzerthaus .
Freitag , 10. Nov ., 7- g . 10 Uhr . Volksbühne II7

Der RRevisor . 8089

GWlebttn
kauft fortwährend »nd be¬
zahlt biS 1000 Mk . per Pfd .

Max Pfefferte
Kaiserallee 81 .

EWe !ebkm
SdiieSfti Sie ?

die Anfertigung Ihres Kleidungsstückes nicht !
länger auf . Wir sind in der Lage . Ihren Anzug ,
Paletot und Schlüpfer zu konkurrenzlos bi igen
Preisen anzufertigen . Bringen Sie Ihren Stoff

zur Anfertigung sobald wie mögtich zuGevr. Rosenthol ^
Krouenstratze » 7 — Telefon : 8879 . !

Gleichzeiligreichhl) lt.Stofflagervl)rbanden. I

Kieier- BereiiiisW Karlmihe t
Mitgl . d . Lande?berband .u .BundDeutsch . Mietervcreine

Geschäftsstelle: Morgensirnffc 81 , parterre .
Sprechstunden von 6— ‘/s» Uhr abends int

,,« of* Rowack ", Ecke Ettlingerstr . u . Nowacksanlage
Montag , Lienstag , Donnerstag und Freitag ;
„Unter den Linden «, Ecke Kaiserallee u . Uorkstraße

jeden Mtttwoch . gigg

Ein neuer Ulster 8000 Jl .
ein fast neuer Uebcrzleher
10000 Jl ., Gr . 176 cm , zu
berf. Sommerstr . 10 V.

ZSnseleStr«
kauft fortwährend zu den
allerhüchsten Preisen .

Korl Pfefferle .
Erbprinzenstr . 23. 9970

Heizung? - Monteur sucht
sofort möbliert . Zlmmer .
Angebote unter Nr. 5664
an das Bo' kSsrcunvbüro.

Anzüge , Z
Schlüpfer ,

Mäntel , Joppen , Hofen
in allen Ausführungen ,
gr . Auswahl in Damen -
« nd Herrenstiefel , starke
Arbe . tSstiefel billig bei
S .Wl ><dT 'L 'L

werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angetanst . ^*3
<4. Ueefi , geb . Stürmer ,
Erbprinzenstr . 21 . 2. St .

GWlebtk«
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angeknuft.

« l. l» 8 «er ,
Kreuzstrahe 20, 2 . Stock.

Ecke Markgrafcnstr .

GWieSer«
kauft fortwährend zu
höchsten Tag . spreisen .
« . Wenner , Mühlburg .

Hardtstraße 11 .

Anstbaklabteilm g
C . Baden .

AmTamstag .il .N d . ,
findet im Lokal. Gr ! « er
vanm , unsere diesjäi rige
ordentliche

Gentrülvkrsinumlg .
statt . Anfang Punkt 8 Uhr
Die Mitglieder werden ge¬
beten infolge der wich¬
tigen Tagesordnung voll¬
zählig zu erscheinen.

Sonntag , 12 . Rov . ,
findet in der Turnhalle der
Karl Wilhelm » Schnlc
Mannschaft? » Kampf im
Ringen und Stemmen
Kmlsruhe -Liedolsheim
statt .Ansangborm . ' /ellUhr
5666 Der Vorstand .

Sonntag , 12 . Novbr . ,
abends 7 Uhr

Tasz. °°"
MifmlttutQ

im Lokal Tchrempstscher
Blcrkeller , Beiertheimer

Allee 18.
Die verehrlichen Mit >

glleder , Freunde u .Göuncr
des Vereins find hiermit
freundlichst eingsladen .

Wsllkafeno’sr
1933

Ist erschienen'Preis 20 .— Mk .

Parteiabzeichen
28 .— Hk.

Parteivereine billiger .
ysüfs-Buchitanüiung der
soziaid „Partsi Karlsruhe

Adlerstr . 16.

Ettiing ev A nzeigen.
Tomifleil- Berel« M«rsre««de

Ortsgruppe Gltlingen .
Samstag , 11 . November , abends

Punkt 8 Uhr , im Großen Rathaussaale
« ortrags -Abcud zugunsten des Bad .
Jngendherbergelverkes . «

Herr Prof . Hcrmann Ernst Maier spricht über :
Allgemeines über Wektcrvoroersage

Tiere und Pflanzen als Wetterpropheten .
Programme k 10 Mk . berechtigen zum Eintritt

und liegen im „Sternen " ans. [ 1914
Die Drtsgruppcnleitnttg .

Kuudsachc » betr .
Im Monat Oktober 1922 wurden folgende Gegen¬

stände auf dem Fundbüro abgeliefert :
Uhren , Broschen. Ringe . Brillen , Horrcnhüte

Schirme, 1 Rocknadel, 1 Armband , Handiascheit mit
826 M . u . 84 Jl , Geldmäppchen mit 600 M, Geld¬
beutel mit 666 und 32« Jl , 1000 Jl . Papiergeld ,
886 jl . Papiergeld , Schlüsselbunde, außerdem ver¬
schiedene Geldbeutel mit Inhalt sowie Bargeld .

1 Notenhest, 1 Dolch , Haarbürste , Uhrkette, Taschen¬
tücher, 1 Atlas , Winkcleisen, Stopfgarn , 1 Brille u.
Rosenkranz. 1 Rucksack, Fahrradlaterne , 1 Blech, Hand¬
tischchen , Zirkel, 1 brauner Kittel mit 61 Jl , Notiz¬
buch, Herrenhemd , Zigarrenspitze , 1 Kuppclungen -
bolzeu, Mnderspazicrstückchcn, 1 Peitsche, Strohhaud -
kördchen , Handtasche mit 84 M ., 1 goldcyes Kettchen,
I älterer Neberzieher . 1 vierräderigcS Handwägelchen,
Tasthenmeffer, Geldtäschchen mit 116 Jl , Taschentuch
und 103 Heirenuhrke >te , Haarstecker. Briefumschlag
mit Briefen , Uhrcnanhänger . Lcdermäppchen mit
167 Jl , 2 Tragnetze, Besuchstäschchen , 1 älteres Herren -
tdb , Wildlederhandjchnh , Bilder und Postkarten ,
Hundepeitsche, Kinderschuh, 1 Zigarrenetui mit 45 .#,
„ nd Gutscheine für 600 Jl von Haid & Neu , 1 Tür -
schlinke, 1 Brett , Selbstbinder , SchülerMtze , Knaben¬
mütze , 2 Kragen , 2 Paar Socken und Taschentuch,
I Porzellanteilcr und Tasse , Kinderkragen , 1 Paar
schwarze Handschuhe, Lackledertaschr mit 80 M , 1
Hcnid und Kragen , grüne Kiadermütze, schwarzer"
Hutschleier, Hunde, die im Hundczivinger unterge -
bracht sind .

Die Gegenstände können von den Eigcntümmern
oder sonstigen Empfangsberechtigtön im Zimmer 0
des Bezirksamts abgeholt werden .

Falls sich die Empfangsberechtigten nicht recht¬
zeitig melden, geht das Eigentum an dem Fund «
gegenständ nach JahrcSsrist aus den Finder bezw.
die Stadtgemetnde über . 2092

Karlsruhe , den 6 . November 1922 . O. Z . 150
Badisches Bezirksamt — Polizeidirektion .

Ab hente und folgende Tage :

i - \\ (

5 . ..

H . Teil .

(
MnSclMteB

0 Riesen -Akte .
Amerikanischer Schlager mit einem

Vorspiel von dem ersten Teil
Außerdem :

Die Dollar-Braotl
6 Akte .

Kriminal -Abenteuer -Roxnan. 6563

m ‘\py JWjfr -Wv?
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Städtische Konzerte ln der Festhalle .Sonntag , den 12. Nov . 1922 , nachmittags von 4 '/,—6</2 Uhr
Wiederbeginn der Winterspielzeit . — I . Konzert :

f iAus sonnigen Tagen ".Ernstes und Heiteres in Lied , Wort und Tanz .Mitwirkende : Schauspieler Paul Müller und Olga Mer¬tens -Leger , Mitglieder des Bad . Landestheaters , HedyPorsch (Tanz ) , Willi Eder , Vortragsktlnstler , Orchester :Harmoniekapelle , Leitung : Hugo Eudolph . — EintrittVorbehaltene (numerierte ) Plätze : Saal I . Abt .. UntereGalerie , 1 . Abt . (West - u . Ostseite ) , obere Galerie I , IIund III . Reihe je 60 Mk ., obere Galerie nichtnumeriert
40 Mk., übrige nlchtnumerlerte Plätze im Saal 60 Mk.Ermässigung für Stadtgattenabonnenten (gegen Aus¬weis durch die Abonnementskalte je 10 Mk ., auf nichtnumerierte Galerieplätze je 6 Mk. Kinder zahlen vollePreise . Vorverkauf der numerierten Karten bei Stadtgartenkassier Brenner (Ostseite der FesthaUe ) und imVerkehrsverein , Kaiserstr . 158 (Westseite der Festhalle )sowie im Kiosk beim Hotel Germania (in letzterer nurnlchtnumerlerte Plätze ) . — Nächstes Konzert :
Sonntag , den 19 . November ds . Js ., nachmittags von

4— 6Vj Uhr : „ Ein Pfälzer Nachmittag .« 3088

Bieler’s Sippen - Spezial ' Geschäft
Wiederherstellung aller beschädigten Pappen und Anfertigung von
Pappenperitoken aus mitgebrachten Haaren . — Verkant von Pappen

and Pappenartikeln . mErste Karlsruher U Q | a | 0 m 228 Kalier - Straße 228
p nppen - Klinik * *• «JIGIOI zwischen Douglas - und Htrschstr .

Unantbetiflich
in Haus ,

Werkstatt, !
Fabrik . !

Henkel & Cie .j
Düsseldorf

] | illlllllllllllll !lllllllllllllllilllllllllliillllllllllllll | lll!l!lillllllllllll !|

| Deutscher
"

- Verband |
~ Verwaltungsstelle Karlsruhe . =

= Sonntag , «len 12 . November im Saale =
= der Gesellschaft „Eintracht “ (Karl - =}= Friedrichstr .) aus Anlaß des 20 -JiiIirigen =
= Bestehens der Ortsgruppe =

i ( Bunter Abend . |
js Leitung : Direktor Hans Blum . =
I W Einlaß : 5 >/r Uhr . Anfang punkt 6 Uhr . D
! Z Mitwirkende -. H
Z Hete Stechert , Hermann Wucher - =
= pfennig , Willy Schweppe vom =
= Landestheater ; Liesel Müller - Suhr , =
= Soiotänzerin , Ruth P o r i t a , Lauten - == Sängerin ; Hans Blum , Direktor der =
= Volksbühne , 6520 s
= Arbeiter - Sängerbund ..Vorwärts “. =

= Nach dem künstlerischen Teil TANZ . =
ID Ballmnslk Leitung : Willy Bahl . W
' 2 Eintritt !Uh . 30 .— einschließlich Steuer . =

GeWslsHnns
mit Laden ober Werkstatt,
auch Haus wo solche cin-
r,el:aut werden können,
sosortgesucht . 0“*°
9». « nsam, Herrenstr . 38 .

= Karten mit Programme bei den =
= bekannten Betriebsvertrauensleuten , so - =
= wie im Verbandsbüro , Rankestraße 26 =
= und an der Abendkasse erhältlich . =
giiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiliHniiiiiniiiiiiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiB

« ÖuijtionfiBe , -Ä- ÜSiÄififiiSÄ
® imon, SDlairogen,

| Verschieben Sie
11 Coupon Je 1 Anzug von 7000 Mk . an

Grosse Auswahl vorhanden .
S, Rosenthal , Kroner.strasse 47.

iib. - Radfahrerband
■

1,So
'
ldarität " 0K ur

Sonntag , den 12 . November , naehm *
4 Uhr beginnend , im „Grünen Hol “

Winterfeier
mit Gesang , sportlichen Darbiet¬
ungen , Theater u .Tanz , wozu ireund
liehst einiadet Der VorstauJ .

NB . Der Saal ist gut geheizt .

ßanneeoil versichert Euch bei der gewe ' k*
UCUUuuCll , scha ' tlich - genossenschaftlich »0

Volksiiirsorge !
Büro : KARLSRUHE , Wtlhelmstraße 47 .

BB

Hotel Nassauer Hol
am alten Bahnhof Kriegsstrasse 88

Gnt eingerichtetes Haus
Besitzer : F . Odenheimer .

Hotel Müller
Gut bürgerliches Weinrestaurant

Kreuzstrasse 19 Telephon 3553

Marlrnrftflor Unf Te ephon 1992. Durlac er
mdlktjldllCI nui Allee , Ecke RndoHstresse
Weinstube Bes. : Th. Zwecker .

Restaurant Grünwald
Rüppurrerslrasse 2 :: Eigene Schlachtung : : Guter
Mittags - und Abendtiscn :: Vorzügl . Weine und
Sehrempp - Bier : : Gr . u . kl . Säle . Ad . Kürner .

Restaurant Merkur
am alten Bahnhof , ff. Sinner - und Münchener
Biere . Weine . Gute Küche . A. Weber .

Zum bratwurstglöckle
am alten Bahnhof . Bekannt gute Küche u . Keller
ft. Sinner Bier , Fremdenzin mer . Tel . 3231 . lud . Tiul

Gasthaus zum Stephanienbad
Karlsruhe - Beiertheim

Anerkannt gute Küche und Keller .Gottfried Lucas Telephon Nr. 2102
_ 5 Minuten vom Hanptbannhof .

Färberei Printz A.-G.
• Telephon 63. KaflSfühe Telephon 63.
— Annahmestellen überall . —
Gebrüder Kugel, Rheinstr. 63
Kurz - , Weiss - und Well waren , Herren - Attikel

Oegr . 1867_ Teleph . 2758
ADAM KEMPF

WeingroßhandlungKaiserallee 21 Telephon 2163

Frz. Fischer & Go. , Weingrosshandlg.
Wein and Trauben

Stefastr . 29 ImPOft - GeSCiläft Teleph . 163

Max Homburger , Weine und Spirituosen
Laden , KalserstraBe 124 . Telenhon 340

Junkers Ruh A.-0.
Junker t Ruh - nahmaschtnen
Junker & Rah - Dauerbrandofen
Janker s rui - Gasherde

Maschinenbau -Gesellschaft
"TS?.

'*' Karlsruhe
3000 Werksangehörige .

Dampfmaschinen — Dampfkessel
Eis - und Kühlmaschinen .

Oscar Sichtig & Co.
Maschinenfabrik Ventllatlonsanlagen

maschinen -Fabrik Louis Hagel
Iah . i G. LANG
Karlsruhe t. B.

Tel . 382, Telegr .: MaschinenfabrikNagel
Personen - nnd Lasten -Aufzflge
Transmissionen — Exhaustoren

4 ,̂ BpUaetransport - nnd Entstanbnngs -
4» Anlagen — Holctrocken -Anlagen

Unterwindfeuerungen — Koksbrecher .

j Gelchaitliche Rnndlchan o . Zeitungs-Dauer-FahrplanD >
Musterschutz

w F W W F • W p 0
Herrenalb . . . . . . ab 521 _ — 6" 11» — — 8« — 4“ — — 6*27L
Frauenalb - Schieiberg ab r-ai — — 6" — 12°' — — 3« - 4“ — — 650765
Marxzell . ab 5S2 — 6 -° — 12" — — 8“ 4“ 4» — — 70082*
Spielberg -SchOlibronn ab 5*8 — — 6*' — 12» — — 3‘° 4» 4» — — 708822
Etzenrot . ab 522 — - 6°° — 12 " — — 3« 4“ 5« — — 7188*2

F W F t 8 Q- .
BrBfzingen Nebenb . ab — — — — 7*0 — 12" }0» — — 4“ w 2
Dietlingen . , « . ab — —— — 7« — 12 " 1" — — — — 61! s " as
Ittersbach . . . . ab 46752t — — 8« — 1“ 2 11— —- — 4“ 5» m 5L
Spielberg ( Hp ) * . . ab 52» 62* — — 8»o — 2°' 2« — — — 4»o 622
Langensteinbach . ab 512622 — — 8*’ — 2*°2» — — — 4“ 612 00jj •
Reichenbach . . . ab 6S£ 6« — — 90 T — 2" 2" — — — 4« 6*2 •

Busenbach . . . . . ab 5« 6 '°
W
6«o 6“ 9‘* 12“ 2*° 8°° 3“ 4" 5 »° 5« 6L 7*2 8*2

Spinnerei ( Hp) . . . ab 6 »' 1 6" 0« 12« 2" 8°«3“ 4*' 5 " 5 « 6** 7*2 822
EttlingenWaldko ). ( Hp) *ab 52* I 1 U(9, e 1012« 2“ 1 4" 4« 1

5»“
Mw «)<;« « i *» 1

822Ettlingen Holzhot . ab 522 6 6»o 7M 12« 2*° 3'° 1°° 451 S ' ° 6*2 722
Karlsruhe Reichsstr . an 6 » <5" 7» 7“ 9” 1*° 8« 3" 4«° 5" 5« 5 * 712 822922

liefern
„Syndikatsfrei “

Soheurep $t Co - , Telgwarenfabriken, Karlsruhe u . Loqetbach .

Säcke Säcke
aller Art , neu nnd gebraucht

Alfred Just & Waiblinger , Karlsruhe
Sommerstr . 30a (Ostsfadl ) , Tel . 268 .

Badische bederawke
Karlsruhc-Miihlburg

für Glage - , Chair - nnd Mocha - Leder ,
— Spezialität : Mocha Veneziana . —

Brötzingen und Herrenalb -Karlsrnhe Reichsstrasse.

a- S- 8 3
- S » 8
.“ g- 03 CT

1*5.

Pack -, Schreib - und Druck - Papiere
Karlsruhe , Akademieslr . 5 , Telefon 955.

Max Schellberg & Go.
Aktiengesellschaft

Schmiedestücke fOr alle Zwecke.
Emil EOam

Inh . : Wilhelm Edelmann
Fabrik für ~ — Mechanik .

Wir liefern :
U . H . - Zündapparate
U . H . - Zündkerzen
II . H . - Liclitm :i$chinen
II . H . - Selbstanlasser

Unterberg: & Heimle
Karlsruhe , Ritterstrasse 18—17.

EUGEN RE1LING
Sägewerk,Hol[b»idlg .,Kt! tM (abrik

Gernsbach 1. B .
— Pernnf 108 —

Th. & 0 . Hessig
Eisenbetonbau .

Casimir Käst
Holzhandlung Sägewerke .

Gernsbach .

<i

Reserviert für Firma
■gewerke
Karlsruhe

Heinr . Rausch , Sägewerke u . Holzhandlung
Ka ' *

H. Fuchs Söhne, R
K£ t

Säge - und Hobelwerke , Holzhandlung .

: Feldbahnen : :
Lokomotiven
Lokomobilen
Baumaschinen
Werkzeugmaschinen

Mas Strauas , KarHi.
L. Bienenstock, Lnisenstr . 75

Weiß- .u. Kurzwaren en gros — Teleton 1234

lU. Heinenn .eiil.
Herrenartikel

Kaiserstrasse 227 .

Se^übe. Kälnnaseliiseii
Meinzer , Rheinstr . 36
H . W . WimpfheimerMalzfabrik

Fliederstrasse 1.

$ dolf Pfeiffer
Karlsruhe

Werkzeuge , Werkzeugmaschinen .
Adlet str . 20 , Tel . 172

gegründet 1819
Grosshandlung in Woll -, Baumwollgarnen und

Kurz waten .

C. % Dürr ,

N . A. Adler
Sctitih -Grosslnandlting

(Gegründet 1880 ).

V/AUm

HAft

| Hons Dieffenbachev
IKarisruhe .Rhem«»tm

Wormser & Co.
Laekfobrilt — Ftrkcttwlcbw.

Schnurmann & Co .
Uegen !eldstr .4 Tel .2005

Därme nnd Gewürze
kompl . Laden -, Wurat -
küchen - Einrichtungen .

Jes. Ehrbard
Holzend Korbwaren
Mühlburg , Rheinsr . 82

Hermann Cohen
Rintheimerstrasse 8 — Telefon 5108

Ankäufe : Alteisen , Metalle , Lumpen , Rapier ,Häute , Felle zu den höchsten Tagespreisen .

Vogel & Sslinurmann
Karlsruhe .

LiderHandlung
■ R . Neureuthe 1*

Marienstr . 68. _

Stimmen n. Reparaturen
erledigt prompt und billigst

J . Kunz , P .ano -Haus
Karl Friedrich - otrasse 21 — Telelon 2713.

WSW « Bmr.iisal Si mämM

Bruchsaler Gesellschaft
lür Holzhandel nnd Holzbearbeitung

G. m . b. H .
Telefon : 20 , 440, 463

Telegramm : Groraer Bruchsal —WiesentfelstW '

Sägewerke : Bruchsal — Karlsruhe - Halen
Wiesentfels ( Bayern )

Hart - und Weichhölzer aller Art.

Gustav Bader
Fittings Fabrik .

Ford . Sour oft & G° ‘
Möbelfabrik

Dampfbetrieb mit Trockenanlage .

Raphael Bär, Bruchsal
Leder — Häute — Treibriem erl

Telephon 47 -
Püoto-Ateller Karl Ohler , Wä thstf.

61
Job. Breining,

Manufaktur- und Moderen , DamankonfBktlajL

Deutsche
■ I ■ ■ ■ ■ A

Aktien-Gesellschaft .

Peter Schwaderlapp
Herren - nn<l Knahen -Klelder - Spezl *L522 -^

Schuhhaus
Julius Wertheitrer , Bruchs *̂ .

Manufakturwaren mit Damenkonfektion ,

Jakob A . Gross , Bruchs ^
stete neu ergänzte grosse Auswahl _

Reserviert |

/
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